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Çerr üo<r>on in £oufonnc
ßerr 23 ach on aus Srankreich, der fprach einmal:
Parbleu, für roas ift die 6chroei3 denn neutral!?
Sort fprach ich über die deutfehen 25arbaren
Sa ift man mir jählings da3tt>ifchen gefahren.

[Jch durfte nicht länger die Seutfchen befchimpfen.
Ohr 23olk und ihr Cand nach Cufi oerunglimpfen ;

2Tian hat fi* befchtoert, man hat fich beklagt
ünd meine 23orträge dann unterfagt.

2Sas hab' ich getan, roas hab' ich oerfchuldet,
Saft man mein Schimpfen auf Seutfchland nicht duldet:
28as nüht mirdieSchroei3 und roas nütjt mirCaufanne,
2Senn ich dort auf die Seutfchen nicht fchimpfen kann?

Sroar darf auch nicht fchimpfen man auf dieSran3ofen -
Sas ift gan3 recht fo! Soch muh mich's erbofen,
Sah gleicherroeife man beiderfeits
23erfährt! Srum fchimpf ich jetjt auf die Schroei3!"

So fprach f5err 25achon. (Es roch nicht nachCilien!
Sann fchrieb er dem Semps", er habe Reptilien
Qm 3eutfchfchroei3er-53refferoalde gefehn,
Sie im Sold des barbarifchen Seutfchland (lehn.

Sticht roahr, das ift ein famofer 2<unde?
(Er oerdächtigt die greffe 3ufamt dem Kunde
2Sle lange noch roohnt der oerdienftliche 21tann

On der fchönen Schroei3erftadt Gaufanne?

2Z5ann roird ßerr 23achon, der nicht kann fchroeigen,
2TZit feinem vachin*) den Lücken uns 3eigen?
Su liebes, gaftliches Schroei3erhaus,
2So bleibt dein portier? ßinaus! ßinausl!

3obs

Dca ïeufete <£rdefabrt
Ser Seufel langroeilte fich in der ßölle. 2Tero

fluchte nicht mehr, roenn man ihm ins (Bericht fpuckte,
und 2Tapoleon hatte fich an die glühenden Pohlen,
die er täglich 3U fchlucken hatte, auch fchon geroöhnt.

Sa fprach des Seufels ©rofimutter folgendermaßen:

2ïïein lieber (Enkel, ich fehe, daft du dich

grämft. Srum gehe hin in die böfe 2Selt und fchaue

dir die 2Henfchen an, und ich roeifi, dafi dich diefer
Einblick anregen und gefund machen roird; fchlediter
als die ©eifter der ßölle find die 2Ttenfchen, denn

fie leben in 2<rieg und Sehde."
Clnd der Seufel ging hin. 2Ttitten in einem ür-

roald betrat er die Oberroelt. Sen erften 2Ttenfchen,

der ihm in die Quere kam, redete er alfo an: (Ehim-

*) Le vachin, die Kuhhaut.

boraffo der ffiüte, ich grüfie dich. Sag' an: roo
roohnt man hier am beften?"

Och roohne im 25läfterroerk jenes Saumes, in
deffen Schatten mich die 21tüdigkeit übermannt," lautete

die 2introort.
Och danke dir, edle 2Tleile der SBahrhaftigkeit.

21Tein 2Tame ift Seufel; ich bin Serichterftatter des

ßöllifchen Oahrtaufend-2in3eigers", der im Serlag
meiner ©rofimutter erfcheint."

Und fie fprachen lange miteinander. Sum Schlufi
bot der Seufel feinem neuen Sreund ein ©las flüffigen
Schroefels an, das jedoch mit Sank refüfiert rourde.

Ser Ceitartikel des ßöllifchen 3ahrtaufend-2Jn-
3elgers" lautete dann:

Sie unterroeltliche 2Seisheit baut fich auf
Irrtümern auf. 2Sänkefrei und friedfertig find die 2TTen-

fchen. Son 2<rieg und Sehde keine Spur. Ses
Sages oergnügen fie pch mit harmlofen Spielen, des
2Tachts aber oereinigen fie fich 3U geroaltigen ÎKudeln,

fteigen in die 2Sipfel der Säume und fingen felt-
fame ßnmnen an den 2ïïond. Sie find die edelften.
liebensroürdigften ©efchöpfe, die auf unferes
(Eiferndes (Erdboden leben, ßol' mich ©ott! 0* roill
keinem mehr auch nur ein ßaar krümmen. Ser Sod
fcheint fie übrigens fehr 3U oerändern."

On der nächften Summer ftand aber folgende
Stimme aus dem Sublikum" 3U lefen :

Sehr geehrter' ßerr Seufel! (Eine Berichtigung.
[Jhr let)ter Ceitartikel enthält eine !Keihe naturhiftori-
fcher Srugfchlüffe. Sicht 21Zenfchen roaren es, die Sie
gefchildert haben, fondern blofi eine höhere 2Jbart

diefes ©efchlechtes. Schon die Sriedfertigkeit fpricht

gegen Ohre 2inficht. Ser Same ift mir entfallen,
doch roeifi ich beftitnmt, daft er mit 21 beginnt.

ßoehachtend: Selij Seamtentod,
C/nter-Seufel und Sureaukratenholer."

Clnd fo entfiand ein großes ©elächter im Slam-
menreich. Kudolf ff^ifchka

fltt& der Retrutenfcfyule

3nftruktions-Gfp3ier : 2Sas jlnd
©ranaten für ©efchoffe?" (©er Rekrut
fchroeigt.) 2Tun, denken Sie mal an
Jähren 2<opf!" (©er Rekrut fchroeigt noch

immer.) ,,©a haben roir's ja ßohl-
gefchoffe." 223. s*.

öen Opfern
Ohr ruhet in des Sodes fiillem 'Reich.
'Kein 2irm erhebt fich mehr, kein ßer3 oerblutel.
Ser Sturm des Gebens hat nun ausgeflutet,
Ser bleiche Sod beherrfchet alle gleich.

2ïïacht alle gleich! Sen 2Beifen und den Sarren:
Ser Schnitter Sod mit gleicher Senfe fällt
Sen, der 3U Som, den, der 3U Cuther hält,
(Er macht fie alle gleich und bleich erfiarren.

Sen Cleberlebenden nur fchroellt die 2idern
Ser grimme ßafi und dränget fie 3um Streit
Sür ihres blinden 2Sahnes ßerrlichkeit
Ohr Soten ruht, ihr roollet nicht mehr hadern.

Ohr ruhet ftill. des ftummen Sodes Kaub.
2Senn fpäter, roas oon euch bleibt, roird 3erfallen.
(Eure 2itome ineinander roallen,
27J i r d nationalitätslos euer Staub!

3. s. 2.
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roo ift denn der Sau geblieben?
2<ür3lich roar. fo hört man reden,
diefer ©eneral in Schroeden;
andre fagen, dafr in Solen
er fich Corbeern roolle holen,
oder dafj er mit den Serben
roolle Oefterreich oerderben:
roiederum fteht auch gefchrieben,
Sau fei in Sar's geblieben.
2<ur3, man ficht es klar und licht;
nir, genaues roeijä man nicht.

Schroierig fcheint bei folcher Gage
eine 2introort auf die Ôrage.
2Sie mich dünkt, 3um gröfiten Seil
aber doch nur deshalb, roeil
der oerfchroundene Soldat
bloj3 die eine Silbe hat:
führte er, roie andre Ceute,
neben diefer eine 3roeute
und im ©leichklang noch da3u,
roüjjt' ich, roo er fteckt, im 2ïu. ©. r.

MODEL's Sarsaparill
ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das be3te Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesiehtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,
Magenleiden, Kopfschmerzen, MeDstrnationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. lls Fl. Fr. 3.50, Vs Fl. Fr. 5.
1 FI. für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu haben in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie per
Postkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MADLENER, Rue du Montblanc 0, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte
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Cätonrferisngen, tDor^en,
9)iutteruta(e, Scpcrftetfeit,§ühHeraufleH

Âoêntettïer eufeter, 3ürtrf>, Simtnatfreafte 50, I. (Staat,
£ram=ßinie 4, 11. îtur eine Setjanblung nötig. Säglicb doh 108

Sonntags bis 4 Uhr. J5erren= unb Samen=Sebienung. 3n ereffenfen
bifte balb melben.

Ferd. Heiner
Schweizer-Weine
Tiroler, Veltllner
Bordeauxu. Burgunder
Champagner
Dessertweine
Gute Tischweine 1267

Zürcher Polieranstalt
St. Annagasse 9, Zürich 1.

Aufpolieren von sämtlichen Tafelgeräten und Edelmetallen.
Vernickeln. Versilbern. Vergolden. Reparaturen. Prompte
und gewissenhafte Bedienung. Für Wirte Extra-Tarif.

mm Mil 5 eis. für
eine Poslkarfe

haben Sie vielûëwo«inen,' wenn Sie sofori unserns-Kääaloö verlangen. Sie
n"bei uns die besienu. billigsten
jenn Sie.sofori tansern

Graiis-
Kaufen "bei \ons dïê besienu.. billigsten
Schuhe ix sparen einen Haufen Geld.

Eud.Hirfô Söhne
Lervxt)u.rcj.

BOBE
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Herr vachon in Lausanne
Kerr Back on aus Srankreick. cier sprack einmal:
..kurble», sür was ist ciie Sckweiz cienn neutral!?
Dort sprack ick über clie äeutscken Bardaren
Da ist man mir jäkkngs äozwiscken gesokren.

Ick ciurste nickt länger äie Deulscken besckimpfen.

Ikr Bolk unä ikr Lanä nack Lust verunglimpfen:
Man kat stck besckwert, man kat stck beklagt
Unä meine Vorträge äann unlersagt.

Was bad' icb getan, was bab' ick versckuläet.
Daß man mein Sckimpfen aus DeutscklancI nickt äuläet:
Was nützt mir äie Sckweiz unä was nützt mir Lausanne.
Wenn ick äort auf äie Deutscken nickt sckimpfen kann?

Iwar äarf aucn nickt sckimpfen man aus äie Sranzosen -
Das ist ganz reckt so! Dock musz Mick s erbosen.
Dasz gleicnerweise man beiäerseits
Bersakrt! Drum sckimpf' ick jeht auf äie Sckweiz!"

So sprack Kerr Dackon. Es rock nickt nack Lilien!
Dann sckrieb er äem ..Temps", er kabe Reptilien
Im Deutscksckweizer-Pressewaiäe gesekn,
Die im Soiä äes barbariscben Deulscklanä flenn.

Bickt wakr, äas ist ein famoser Runäe?
Cr verääckligt äie Presse zusamt äem Bunäe
Wie lange nock woknt äer veräienflkcke Mann
In äer sckönen Sckweizerstaät Lausanne?

Wann wirä Kerr Backon. äer nickt kann sckweigen,
Bîit seinem vackin*) äen Rücken uns zeigen?
Du liebes, gastkckes Sckweizerkaus.
Wo bleibt äein Portier? Kinaus! Kinaus!!

Jods

Des Teufels «kroefayrt
Der Teufel langweilte stck in äer Kö»e. Bero

stückle nickt mekr. wenn man ikm ins Gestckt spuckte,

unä Napoleon katte stck ari äie gillnenäen Rokien.
äie er läglick zu scklucken kalte, auck sckon gewöknt.

Da sprack äes Teufels Großmutter solgenäer-
maßen: Mein lieber Enkel, icb sebe. äah ciu äick

grämst. Drum geke kin in äie böse Weit unä sckaue

äir äie Menscken an. unä ick weiß, äasz äick äieser

Anblick anregen unä gesunä macken wirä: sckieckler

als äie Geister äer Kölle sinä äie Menscken. äenn

ste leben in Brieg unä Sekäe."
Unä äer Teufel ging kin. Mitten in einem Ur-

walä betrat er äie Oberwelt. Den ersten Menscken.
äer ikm in äie Quere kam. reäete er also an: Ckim-

') 1.° Vâàiri, oie Äunnaut.

borasso äer Güte, ick grüße äick. Sag' an: wo
woknt man kier am besten?"

Ick wokne im Biätterwerk jenes Baumes, in
äessen Sckalten mick äie Müäigkeit übermannt," lau-
tete äie Antwort.

..Ick äanke äir. eäle Meile äer Wakrkaftigkeit.
Mein Name ist Teusel: ick bin Bericbterstalter äes

KöMscken Iakrtausenä- Anzeigers", äer im Beriag
meiner Großmutter ersckeint."

Unä ste spracken lange miteinanäer. Juni Scklusz
bot äer Teufel seinem neuen Sreunä ein Glas flüssigen
Sckwefels an, äas jeäock mit Dank refüflert wuräe.

Der Leitartikel äes Kölliscken Iakrtausenä-An-
zeigers" lautete äann:

Die unlerweklicke Weiskeit baut sick auf Irr-
tümern auf. Bänkesre! unä frieäferlig sinä äie Men-
scken. Aon Brieg unä Sekäe keine Spur. Des
Tages vergnügen sie stck mit karmlosen Spielen, äes

Backts aber vereinigen ste stck zu gewaltigen Buäein.
steigen in äie Wipfel äer Bäume unä singen seit-

same Kymnen an äen Monä. Sie sinä äie eäelsten.

liebenswüräigsten Gescköpfe. äie auf unseres Erz-
feinäes Eräboäen leben. Kol' mick Gott! Ick will
keinem mekr auck nur ein Kaar krümmen. Der Toä
scneint ste übrigens sekr zu veränäern."

In äer näckflen Bummer stanä aber foigenäe
Stimme aus äem Publikum" zu lesen:

..Sekr geekrter Kerr Teusel! Eine Berickligung.
Ikr letzter Leitartikel entkäit eine Reike naturkistori-
scker Trugscnlüsse. Nickt Menscken waren es. äie Sie
gesckiiäert Kaden, sonäern bloß eine kökere Abart
äieses Gesckiecktes. Sckon äie Srieäferligkeit sprickt

gegen Ikre Ansickt. Der Name ist mir entfallen.
äock weiß ick bestimmt, äaß er mit A deginnt.

Kockacktenä: Selix Beamtentoä.
Unler-Teusel unä Bureaukratenboler."

Unä so entflanä ein großes Gelackter im Siam-
menreick. Ruciolf Cztscbka

Ms üer Rekrutenschule

Instruktions-Ossizier: Was sina
Granaten sür Gescbosse?" (Der Rekrut
scbweigt.) ..Run. denken Sie mal an
Ibren Rops!" (Der Rekrut scbweigt nocn

immer.) Da baben mir s ja Koni-
gescbosse." W. Scn.

ven Opfern
Ikr ruket in äes Toäes stillem Beick.
Bein Arm erkebt sick mekr. kein Kerz verblutet.
Der Sturm äes Lebens bal nun ausgeflutet,
Der bieicke Toä bekerrscket alle gieick.

Mackt alle gieick! Den Weisen unä äen Barren:
Der Scknitter Toä mit gleicker Sense fällt
Den. äer zu Rom. äen. äer zu Lutker Kail.
Er mackt sie alle gieick unä bieick erstarren.

Den Ueberlebenäen nur sckwelil äie Aäern
Der grimme Käß unä äränget sie zum Streit
Sür ikres dlinäen Waknes Kerrlickkeit
Ikr Talen rukt. ikr wollet nickt mekr kaäern.

Ikr ruket still, äes stummen Toäes Raub.
Wenn später, was von euck bleidt, wirä zerfallen.
Eure Atome ineinanäer wallen,
Wirä nationalitätslos euer Staub!

I. S. 2.
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l. 2. 2. 4. 5. 6. 7.

wo ist denn der Pau geblieben?
Rürziicb war. so bört man reden.
dieser General in Scbweden:
andre sagen, daß in Polen
er sicb Lorbeern wolle bolen.
oder daß er mit den Serben
wolle Oesterreicb verderben:
wiederum stebt aucb gescbrieben.

Pau sei in Paris geblieben.
Rurz. man siebt es klar und licbt:
nix genaues weiß man nicbt.

Scbwierig sckeint bei soicber Lage
eine Antwort aus die Srage.
Wie mick dünkt, zum größten Teil
aber doà nur desbalb. weil
der verscbwundene Solöat
bloß öie eine Siibe bat:
sübrte er. wie anöre Leute.
neben öieser eine zweute
unö im Gleicbkiang nocb öazu.
wüßt' icb. wo er steckt, im Ru. <x. k?.
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Entferne pmönlich mii voller Garantie

Tätowierungen, Warzen,
Muttermale, Leberflecke». Hühneraugen

Kosmetiker Cußler, Zürich, Limmatstratzc Ztt, I.Etage,
Tram-Linie 4, lt. Nur eine Behandlung nötig. Täglich von 108

Sonntags bis 4 Uhr. Kerren- und Damen-Bedienung. In eressenten
bitte bald melden.
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Lorâkauxu.ôurglliillkî'
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Aufpolieren von sämtlicken IsfelgerZten uncl LcletnistsIIen.
Vernickeln. Versilbern. VerZolclen. Reparaturen, prompte
uncl Lewissenkakte tZeclienunK. t ür ^Vlrte lïxtrs-Isrik.
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